
Die Einführung einer weltweiten Norm
für Qualitätsmanagement-Systeme hat

viele Prozesse vereinfacht

SO/TS t6949:
Die Eintrittskarte in

die Automobilind ustrie

Die Automobilindustrie stellt enorme Qualitätsanforderungen an ihre Zulieferer-

B is  vor  wen igen Jahren war  es  e in  kompl iz ie r tes  Gef lech t  aus  Normen und

Standards, mit denen Prozesse bewertet, Regeln erstellt und Zertif ikate vergeben

wurden. Betriebe, die ihre Produkte in verschiedene Märkte aus verschiedenen

Ländern liefern wollten, mussten sich mit diversen nationalen Branchenstandards

einerseits und mit zahlreichen herstellerspezifischen Anforderungen andererseits
auseinandersetzen. Eine aufwändige Mehrfachzertif i  zierung war die Folge.

eit 1999 existiert ein weltweit
e inhe i t l i ches  Rege lwerk  fü r  d ie
Bewertung und Zertif izierung von

Qualitätsmanagement- (QM) Systemen in
der Automobilindustrie, die l5O/TS 16949,
se i t  der  jüngs ten  Ak tua l i5 ie rung zu
Jahresbeginn unter dem Namen l5O/T5
L6949:20O9 geläufig. Verantwortlich für
d ie  Entw ick lung d ieses  e inhe i t l i chen

Qualitätsstandards ist die International
Automotive Task Force (IATF), der neben
verschiedenen nationalen Verbänden der
Automobi l indus t r ie  auch zah l re iche
OEM5 angehören.,,Das Ziel der Norm ist
die Entwicklung eines qM-systems, das
s tä  nd ige  Verbesserung vors ieh t ,  m i t
besonderem Fokus auf Fehlervermeidung
und Stabil ität sowie Beherrschbarkeit der
Fertigungsproze55e in der automobilen
Lieferkette", stellt Heinz-Cünter Plegniere,
Leiter de5 Qualitätsmanagement-Center
be im Verband der  Automobi l ind  ur t r ie
(VDA qMC) in Oberursel dar.

Dies hat für alle an der Automobilprodukt|on
beteil igten Unternehmen entscheidende
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Vor te i le :  , ,Für  d ie  oEMs wi rd  d ie
Notwendigkeit, eigene System-Audits
bei Lieferanten d urchzufüh ren, durch
den einheitl ichen QM-Systemstandard
nahezu aufgehoben", erläutert Heinz-
Cünter Plegniere weiter. Die wesentlichen
Anforderungen an das Qualitätsmanage-
mentsystem in der Lieferkette seien damit
standardisiert,,,so können sich oEMs auf
ihre jeweili8en Produkte beim Lieferanten
in Form von standardisierten Prozessaudits

{VDA 6.3) konzentrieren." Auch für die
Zulieferer hat die ISO/TS 16949 große
Vorteile, da Mehrfachzertif izierungen
se i ther  en t fa l len .  D ie  f re i  werdenden
Ressourcen können auch h ie r  fü r  d ie
präventive Qualitätsarbeit bei neuen inno-
vativen Produkten eingesetzt werden.

Der Erfolg der Norm ist groß: ,,Die ISOITS
L6949 -Zeftifizietun9 ist die Eintrittskarte
für Lieferanten in die Automobilindustrie",
erklärt Heinz-6ünter Plegniere. Ohne Zerti-
fikat geht nichts mehr. Doch noch ist dje
Entwicklung einer weltweit einheitl ichen
und verbindlichen Norm in der gesamten
automobilen Lieferkette nicht abge-
sch lossen.  Besonderen Hand lungsbedar f
sieht der Verbandsvertreter in der Vielzahl
der markenspezifischen Regelungen und in
der noch nicht vollständig über den Tier 1- /
Tier 2 hinausgehenden Verbreitung der
|5O/TS 16 949 in det gesamten auto-
mobilen Lieferkette. Daran wird berm
Ausschuss  qua l i tä tsmanagement ,  dem
Steuerungsgremium des VDA QMC bereits
intensiv gearbeitet.


